


Diskriminierungsarme
Räume gestalten oder 
Kann ich dir vertrauen?!

Wie alle Kinder und Jugendlichen, so frage auch ich 

mich: Kann ich dir vertrauen? Indem du konsequent 

und alltäglich deutlich machst, dass du diskriminie-

rende Sprache und Handlungen nicht tolerierst, kann 

ich verstehen, dass du mein Vertrauen verdienst.

çWer, Wie, Was?!
Die Identitätsfrage

Lass uns reden und hör mir zu. Mach 

den Kopf auf und den Raum weit. 

Mach mich nicht zum „Anderen“. Ich 

bin dabei, zu mir zu kommen, genau 

wie alle Kinder und Jugendlichen. 

Ich erweitere deine Normalität. Ich 

entscheide, wer ich bin und wenn ich 

möchte, sage ich es dir. Vielleicht jeden 

Tag aufs Neue. Sei einfach da und 

begleite mich.

Die Toilettenfrage oder
 Wo kann ich gehen?!

In vielen ö� entlichen Räumen wird so getan, als ob es lediglich zwei Geschlechter gäbe. So gibt es meistens eine H- und eine D-Toilette.  Es scheint unausgesprochene Regeln zu geben, wie Mensch auszusehen hat, um entweder entspannt die H- bzw. die D-Toilette nutzen zu dürfen. 

Wie sieht eure Toilettensituation aus? Darf ich ganz entspannt gehen? And who the fuck are H und D?
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Vermasseln gehört dazu!

Solltest du es mal vermasseln, 

entschuldige dich einfach. Danach 

machst du dich noch schlauer, um 

es beim nächsten Mal anders zu 

machen. Egal, was du tust. Hör bitte 

nicht auf, o� en für mich und all die 

anderen trans*, inter* und gender-

� uiden Kids zu sein!

Interesse zeigen und Grenzen wahren!
Ich habe Glück, denn du hast Interesse an mir, meinem Leben und meiner Entwicklung. Darüber freue ich mich wirklich sehr! Dennoch werde ich entscheiden, ob und wann ich intime De-tails über meinen Körper mit dir teile. Denn auch, wenn es sich für dich richtig anfühlt, insbesondere mich nach meiner Körper-lichkeit oder meinem Hormonstatus zu fragen, überschreitest du damit genauso Grenzen wie bei allen anderen Menschen, bei denen es dir gar nicht einfallen würde, diese Fragen zu stellen.  

Fachstelle Queere Jugend NRW
c/o Schwules Netzwerk e.V.
Lindenstraße 20
50674 Köln

Telefon: 0221 – 29499850 Fax: 0221-2572848

info@queere-jugendfachstelle.nrw

Die Fachstelle Queere Jugend NRW ist Mitglied in der der LAG 
Mädchenarbeit, der LAG Jungenarbeit, dem Paritätischen 
Jugendwerk und kooperiert mit dem Landesjugendring 
NRW e.V., der Fachstelle „Gerne anders NRW“, Jule NRW, der 
Landeskoordination Antigewalt Arbeit gegen Lesben und 
Schwule | Rubicon, Lambda e.V. und dem ABA-Fachverband.
In Kooperation mit Merit Kummer und Şe� k_a Mai von 
inter*trans*view https://intertransview.org/ und dem Netz-
werk geschlechtliche Vielfalt Trans* NRW www.ngvt.nrw 

Die deutsche Sprache unterscheidet stark 
nach zwei Geschlechtern. In Gesprächen 
werden sogenannte Artikel (der / die / das) 
und Pronomen (er / sie / es) genutzt, um 
das Geschlecht mitzuteilen. Menschen sind 
Pronomen ein wichtiges Mittel für die Bestä-
tigung ihres Geschlechtes nach außen. Sie 
können das Wohlbe� nden steigern oder – bei 
falscher Anwendung – senken. 
Um zu erreichen, dass sich trans*, inter* und 
gender� uide Jugendliche in Deiner Jugend-
gruppe wohlfühlen kannst Du einige einfache 
Dinge tun:

Biete den Jugendlichen in Vorstellungs-
runden an, neben dem Namen auch das 
gewünschte Pronomen zu nennen.

Die Jugendlichen haben hierbei völlige 
Freiheit. Manche wählen er oder sie, andere 
geben die Möglichkeit, dass beide Pronomen 
in Ordnung sind, möchten mit keinem der 
beiden Pronomen angesprochen werden, 
oder bevorzugen ein ganz anderes Prono-
men.

Wichtig ist, dass sich die Jugendlichen daran 
halten, alle Personen auf die jeweils geäußer-
te Weise anzusprechen.
Gibt eine Person „kein Pronomen“ als be-
vorzugte Variante an, kannst Du nachfragen 
wie sie stattdessen angesprochen werden 
möchte. Als Vorschlag könntest Du bei-
spielsweise die Möglichkeit aufbringen, den 
Namen der Person statt der Pronomen und 
Artikel zu verwenden. Darüber hinaus gibt es 
inzwischen Ideen und Vorschläge, was als ein 
geschlechtsneutrales Pronomen verwendet 
werden kann. Beispiele dafür sind „nin“, „sif“, 
„sier“, „hen“ oder „xier“ – auch hier kannst Du 
bei der Person nachfragen, wie es verwendet 
werden soll.

Mehr zu dem Thema Pronomen: 
Auf dem Blog von Anna Heger - annaheger.
wordpress.com

Verwende geschlechtsneutrale Sprache

Eine geschlechtsneutrale Sprache wird von 
vielen als sehr angenehm und wertschätzend 
empfunden, da sie sich damit angesprochen 
und mitgedacht fühlen. Richtig angewendet 
fällt sie nicht weiter auf. Hier zwei Beispiele: 

• „Am Aus� ug haben 20 Personen teilge  
  nommen“ statt „Beim Aus� ug waren 20  
  Teilnehmerinnen und Teilnehmer dabei“. 
•„Leitest du die Jugendgruppe?“ statt „Bist 
  du die Jugendgruppenleiterin?“

Ist es Dir nicht möglich, einen geschlechts-
neutralen Ausdruck zu nutzen, kannst Du 
den Gender_gap verwenden. Der Unterstrich 
symbolisiert alle Personen außerhalb der 
zweigeschlechtlichen Ordnung von männlich 
und weiblich und wird beim Sprechen als 
kurze Pause gesprochen. Beispiele: Schü-
ler_innen, Polizist_innen, jede_r
Statt des Unterstriches wird manchmal 
stattdessen der Asterisk (*) verwendet. Die 
Verwendung und Aussprache ist die gleiche 
wie beim Gender_gap. Beispiele: Bewoh-
ner*innen, Fahrer*innen

Bedenke immer: Fehler sind menschlich
Natürlich können immer mal Fehler passieren. 
Generell reicht es, das richtige Pronomen als 
Korrektur hinterher zu schieben und sich mit 
einem einfachen „Sorry“ für den Ausrutscher 
zu entschuldigen. Entschuldige Dich hierbei 
aber nicht ausufernd. Wichtig ist, dass die 
angesprochene Person sieht, dass Du Dich 
um eine wertschätzende und anerkennende 
Sprache bemühst.

Manchmal reicht eine kurze Entschuldigung 
nicht aus und es kommt zu einem Gespräch 
mit Dir und der Person über die Situation. 
Falls es dazu kommt, werbe um Verständnis, 
dass Du Dich bemühst und ein Fehler nicht 
bedeutet, dass Du die Selbstde� nition der 
Person nicht anerkennen würdest.

Pronomen machen was aus…

Wer wir sind und was wir tunIn Nordrhein-Westfalen gibt es eine Vielzahl queerer-Jugendangebote, die sehr häu� g ehrenamtlich von Jugendlichen und jungen Erwachsenen organi-
siert werden. Die Fachstelle Queere Jugend NRW unterstützt die queeren Ju-gendgruppen bei ihren Angeboten für lesbische, schwule, bisexuelle, trans*, inter* und gender� uide Jugendliche.

Wir bieten:

 • Jugendgruppenleiter_innen-Schulungen für ehrenamtlich     engagierte Queers in NRW • Vernetzungs- und Austauschtre� en für queere Jugendgruppen • Unterstützung vor Ort in deiner Stadt oder Region • Beratung und fachliche Begleitung bei der Jugendgruppenleitung • Projektgelder für die Umsetzung von queeren Jugendevents.

Die queeren Jugendgruppen arbeiten selbständig bei sich vor Ort. – Ent-sprechend arbeitet die Fachstelle Queere Jugend mit allen engagierten Jugendlichen und jungen Erwachsenen partnerschaftlich. Partizipation und Mitbestimmung sind in der Zusammenarbeit mit den ehrenamtlichen Jugendgruppen oberstes Prinzip.

Weitere Infos zu allen Angeboten für queere Jugendliche in Nordrhein-West-falen und zur Fachstelle Queere Jugend gibt es auf der Seite www.queere-jugend.nrw oder auf facebook.

Die Fachstelle der queeren Jugend NRW

In Kooperation mit inter*trans*view.org


